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Einleitung 

"Äußerungen zum nationalsozialistischen Strafrecht sind bisher 

überraschend selten", beginnt Hans Dieter Freiherr von Gemmingen 

seine 1933 erschienene Programmschrift "Strafrecht im Geiste 

Adolf Hitlers". Dieser Eindruck sollte sich schnell ändern. Der 

Strom zeitgenössischer Literatur schwillt kurz darauf schlagar-

tig an und steigt unaufhaltsam, bis er durch die Kriegsverhält-

nisse zunehmend eingeengt wird und etwa ein Jahr vor Ende der 

nationalsozialistischen Herrschaft austrocknet. Traditionelle 

Zeitschriften aus der "Systemzeit" stellen bald nach 1933 ihr 

Erscheinen ein oder werden - wie die renommierte "Juristische 

Wochenschrift" - von entsprechenden Organisationen der Partei 

übernommen. Nationalsozialistisches Rechtsdenken sickert in 

juristische Periodika ein, bis es diese durch eigene Publika-

tionsorgane matt setzt. Ebenso zeigt die Analyse zahlreicher 

Monographien, wie das neue Denken unmittelbar nach 1933 nur 

eine Art Vorreiter in der Literatur bildet, dagegen Ende der 

dreißiger Jahre in zunehmender Breite in allen Bereichen wich-

tige Positionen erobert hat und schließlich in den Strudel der 

Kriegsverhältnisse gerät. 

Die weltanschauliche Ausrichtung schafft nicht feine Formen 

linientreuer Literatur, der ideologisch neutrale Stellunonah-

men gegenüberständen, sondern läßt ein Gemenge aus unterschied-

lichen Ansätzen entstehen. Die Bandbreite reicht von fanatisier-

ten Beiträgen, die hymnisch dem neuen Geist huldigen, bis zu 

häufig schmalbrüstigen Untersuchungen zu Detailproblemen, die 

wenen ihrer engen Anlage weder juristisches noch zeitgeschicht-

liches Interesse beanspruchen können. Das breite Mittelfeld 

wird bestimmt durch die Masse von angepaßten bis opportunisti-

schen Arbeiten, die unser Urteil über Quantität wie Qualität 

der "intellektuellen Revolution" im Bereich der Rechtswissen-

schaft begründen. Greifbar wird dieser Prozeß gerade an den für 

die Ausbildung der Studenten und Referendare geschriebenen Bei-

trägen . 

Die Bibliographie erscheint 40 Jahre nach dem Zusammenbruch der 

nationalsozialistischen Herrschaft, - in einer Zeit, die keines-

wegs einheitliche, sondern disparate Ansätze in der wissen-
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schaftlichen Auseinandersetzung mit dieser Epoche der deutschen 
Vergangenheit sichtbar werden läßt. Aus der Sackgasse, in der 
viele rein theoretischen Deutungen münden, können nur an den 
Quellen orientierte Untersuchungen führen. Sie gestatten dif-
ferenziertere Einsichten, bereiten neue Antworten auf bekannte 
Fragen wie die nach der Kontinuität im Rechtsdenken vor und er-
schließen neue Bereiche, wie den der Literatur zur juristischen 
Ausbildung. 

Um die Forschung auf eine letztlich tragfähige Basis zu stellen, 
wäre eine Bibliographie zum gesamten Recht erforderlich. Sie 
bleibt jedoch Zukunft, da sie das Leistungsvermögen auch meh-
rerer Einzelner übersteigt und nur in groß angelegten For-
schungsprojekten verwirklicht werden kann. Die vorliegende 
Bibliographie beschränkt sich daher auf das Teilgebiet des 
Strafrechts. Sie erfaßt damit nicht nur einen gegenüber ideolo-
gischen Wandlungen stets anfälligen Bereich, sondern auch den 
im Kittelpunkt des allgemeinen, nicht spezifisch juristischen 
Interesses stehenden Bereich des Rechts. 

Strafrecht umfaßt dabei nicht nur im strengen Wortsinn den Be-
reich des materiellen Strafrechts, sondern dient als Oberbe-
griff auch für das Strafverfahrensrecht und Strafvollzugsrecht. 
Viele der hier auftauchenden Aspekte blieben jedoch unverständ-
lich, wenn sie nicht auf ihre Grundlagen in anderen Bereichen 
bezogen würden. Daß etwa die für Einzelheiten im Verfahrens-
recht charakteristische Bewertung der Individual- im Verhältnis 
zu den Gemeinschaftsinteressen von staats- und verfassungs-
rechtlichen Vorfragen abhängt, liegt auf der Hand. Deshalb wer-
den in Teil ' rechtliche "Grundwerte" in ihrer weltanschauli-
chen Bedingtheit behandelt. Teil 2 befaßt sich mit Grundlagen 
im Staatsrecht sowie mit öffentlich-rechtlichen Aspekten na-
tionalsozialistischer Gliederungen. Teil 3 geht auf die Grund-
lagen von Rechtspflege und Rechtsprechung ein, behandelt die 
Stellung des Richters zum Gesetz sowie als besonderen Schwer-
punkt die juristische Aus- und Fortbildung. Der dem materiellen 
Strafrecht gewidmete Teil 4 bezieht am Ende des Allgemeinen 
Teils die Sanktionen sowie die Kriminologie ein. Strafverfah-
rensrecht in Teil 5 ist ausgeweitet auf das Verfahren beson-
derer Gerichtsbarkeiten, da diese, wie in der Partei- oder 
Polizei- und SS-Gerichtsbarkeit, Modellvorstellungen enthält. 
Die an den Strafvollzug in Teil 6 anschließenden Materien 
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( P o l i z e i r e c h t in T e i l 7, Verwaltungs- und Vö lkerrecht in T e i l 8) 
nehmen e inze lne Aspekte aus den vorangegangenen Te i l en auf 
(wie im Beamten- und Dienstrecht ) oder b e t r e f f e n methodisch 
w i ch t i g e Fragen in Nebengebieten (wie d i e im Steuerrecht v e r -
w i r k l i c h t e I n t e rp r e t a t i on der Gesetze nach n a t i o n a l s o z i a l i s t i -
schen R i c h t l i n i e n ) . A ls Nachtrag sind e insch läg i ge T i t e l aus 
dem Schr i f t tum angeführt , das in der S icht der R e i c h s s c h r i f t -
tumskamner a ls "schädl ich und unerwünscht" g a l t ur.d deshalb 
n icht angeze ig t werden d u r f t e . Das 1949 a ls Ergänzung I zur 
Deutschen Na t i ona lb ib l i o g raph i e erschienene "Verze ichnis der 
S c h r i f t e n , d i e 1933-1945 n icht angeze ig t werden d u r f t e n " , e r -
ö f f n e t unersetzbare ze i t genöss i sche Q u e l l e n , insbesondere so-
we i t s i e der Opposit ion angehören. Ein Anhang mit den v e r ö f -
f e n t l i c h t e n Entscheidungen der Sonderger ichte t r ä g t dem beson-
deren In format ionsbedürfn is in diesem berücht igten und immer 
noch aktue l len Bereich n a t i o n a l s o z i a l i s t i s c h e r S t r a f r e c h t s -
p f l e g e Rechnung. 

Die Systematisierung w i l l n icht w issenscha f t l i ch lückenlos und 
erschöpfend se in , sondern f o l g t dem vorhandenen Ma t e r i a l . Für 
den Benutzer wesent l i che , systematisch schwer zu entwickelnde 
Aspekte wie d i e Ste l lung der Frau in der ju r i s t i s chen Ausb i l -
dung ( 3 . 6 . 3 . 4 ) , d i e Diskussion um den Vo lks r i ch t e r (5 .5 .2 .5 ) 
oder das Verfahren in po l i t i s chen Strafsachen (5 .12.8 ) sind 
daher e igens erwähnt. Das Reg is te r zu den Sachgesichtspunkten 
s o l l das Auf f inden e r l e i c h t e r n . 

Innerhalb d ieses Rahmens konnte d i e L i t e ra tur n i ch t v o l l s t ä n -
d ig be rücks i ch t i g t , sondern mußte ausgewählt werden. Wicht ige 
Monographien sind in der Regel g e l ä u f i g oder zumindest l e i c h t 
zu e rm i t t e ln , und über sämtl iche se lbständige Ve r ö f f en t l i chun -
gen prominenter Autoren wie etwa F r e i s l e r s im S t r a f r e c h t g i b t 
unschwer das Gesamtverzeichnis des deutschsprachigen S c h r i f t -
tums Aufschluß. Die vo r l i egende Auswahlbibl iographie e rhä l t 
ihre Schwerpunkte durch systematische Auswertung der aus der 
Anlage e r s i ch t l i chen ju r i s t i s chen Z e i t s c h r i f t e n , des Jahres-
ve r ze i chn isses der Hochschulschri f ten und der e insch läg igen 
F e s t s c h r i f t e n . Das In t e r esse g i l t damit n icht e inze lnen heraus-
ragenden Programmschriften, sondern der B r e i t e des ju r i s t i s chen 
Schr i f t tums. Weder sind d ie vorhandenen ze i tgenöss ischen B i -
b l iographien bisher systematisch ausgewertet , noch enthalten 
auch große w i ssenscha f t l i che Bib l io theken die e insch läg i gen . 
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zuletzt häufig ohne Register erschienenen Zeitschriften sämt-
lich vollständig. Die Erwähnung in der Bibliographie gibt na-
turgemäß keinen Aufschluß über die Nähe zum Zeitgeist, sondern 
folgt dem Charakter eines Schrifttumsnachweises entsprechend 
aus dem Bemühen, Literatur im genannten Rahmen vollständig zu 
erfassen. 

Nicht aufgenommen wurden: 

a) Beiträge vor 1933, auch soweit sie wie in den "Nationalso-
zialistischen Monatsheften" spätere Themen vorwegnehmen, 

b) rein geschichtlich oder rechtsverqleichend konzipierte Ar-
beiten ohne Berührung mit dem seinerzeit geltenden deutschen 
Recht, 

c) Anleitungen zur juristischen Fallbearbeitung und ausschließ-
lich unter didaktischem Gesichtspunkt aufschlußreiche Bei-
träge, 

d) Urteilsanmerkungen, 

e) Fragen und Antworten in Zeitschriften unter Rubriken wie 
"Fragekasten" oder "Sprechsaal", 

f) Berichte und Mitteilungen, 

g) Rezensionen, soweit nicht, wie teilweise in der "Kritischen 
Vierte]jahresschrift für Gesetzgebung und Rechtswissen-
schaft", der Charakter als selbständige Publikation über-
wiegt, 

h) sämtliche Neuauflagen eines Werkes. 

Zur Technik der Angaben: 
a) Die Angabe der laufenden Nummer aus dem Jahresverzeichnis 

der Hochschulschriften und eines zweiten oder dritten Teil-
bandes bei mehrbändigen Zeitschriften (z.B. JW 1936 III) 
soll dem Benutzer eine Bestellung erleichtern; demselben Ziel 
dient bei Periodika die Doppelzählung nach Band und Jahrgang. 

b) Vornamen wurden nur ergänzt, wenn der Nachname (z.B. bei 
Freisler oder Rothenberger) eine eindeutige Zuordnung ermög-
lichte. 

c) Die originale Schreibweise ("NSDAP.", "SA.", "national-sozia-
listisch", "wertmässig") wurde beibehalten. 


